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Aus wir kung ei ner be rufs be ding ten Sen -
si bi li sie rung ge gen Me thyl chlo ro iso thia -
zo li non/Me thyl iso thia zo li non (MCI/MI;
(Chlor)Me thyl iso thia zo lon) bei der BK
5101

Die se Emp feh lun gen die nen zur Be ur tei -
lung der Aus wir kung ei ner be ruf lich er wor be -
nen Kon takt all er gie ge gen Me thyl chlo ro iso -
thia zo li non/Me thyl iso thia zo li non (MCI/MI;
(Chlor)Me thyl iso thia zo lon) im Hin blick auf
die da durch ver schlos se nen Ar beits mög lich -
kei ten, wie sie für die Ein schät zung der Min -
de rung der Er werbs fä hig keit bei be rufs be -
ding ten Haut er kran kun gen nach BK Nr. 5101 
der Be rufs krank hei ten ver ord nung not wen dig 
ist. MCI/MI wird im be ruf li chen Be reich re -
la tiv breit ver wen det, zum Bei spiel in Far ben, 
La cken, Kühl schmier stof fen, Kleb stof fen
und Po li tu ren, aber auch in Haus halts pro duk -
ten und Kör per pfle ge pro duk ten. Be trof fe ne
Be ru fe sind vor al lem Ma ler und Lackie rer,
Dru cker so wie Schlos ser und Me tall ver ar -
bei ten de Be ru fe, so fern Kon takt zu MCI/MI
be steht.

Im pact of an oc cu pa tional con tact al -
lergy to methylchloroiso thiazolinone/
meth yl isothiazolinone (MCI/MI) in cases of
oc cu pa tional skin dis ease

These rec om men da tions help to as sess the 
im pact of an oc cu pa tion ally ac quired con tact

allergy to methylchloroiso thiazolinone/meth -
yl isothiazolinone (MCI/MI) on the re duc tion
of the earn ing ca pac ity in cases of oc cu pa -
tional skin dis ease ac cord ing to No. 5101 of
the Ger man list of oc cu pa tional dis eases.
MCI/MI is be ing rel a tively widely used in oc -
cu pa tional set tings, e.g. in paints, lac quers,
met al work ing flu ids, ad he sives, and pol ishes, 
but also in house hold prod ucts and body care
prod ucts. Oc cu pa tions con cerned are paint -
ers, print ers, lock smiths and met al work ers
hav ing con tact with MCI/MI.

Ein lei tung

Bei MCI/MI han delt es sich um ein bak te -

ri zid und fun gi zid wirk sa mes Kon ser vie -

rungs mit tel ge misch aus 5-Chlor-2-me thyl-

 4-iso thiazolin-3-on (syn. 5-Chlor-2-me thyl-

 2H- iso thiazol-3-on; MCI) und 2-Me thyl- 4- iso -

thiazolin-3-on (syn. 2-Me thyl-2H-iso thiazol-

 3-on; MI) im Ver hält nis 3 : 1 (Abb. 1). Das

Ge misch wird auch häu fig als (Chlor)Me -

thyl iso thia zo lon be zeich net. Die CAS-Nr.

des Ge mi sches MCI/MI ist 55965-84-9, die

CAS-Nr. von MCI ist 26172-55-4 und die

CAS-Nr. von MI ist 2682-20-4.
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So wohl be ruf li che wie au ßer be ruf li che

Sen si bi li sie run gen ge gen MCI und MI sind

seit den 1980er Jah ren be kannt. MCI ist ein

we sent lich po ten te res All er gen als MI [2, 17]. 

Wahr schein lich auf grund der Ko ex po si ti on

kom men häu fig gleich zei ti ge Sen si bi li sie run -

gen ge gen MCI und MI vor. Es wer den je doch

auch iso lier te Sen si bi li sie run gen so wohl ge -

gen MCI als auch ge gen MI be ob ach tet [3, 25]. 

Für die Epi ku tan tes tung ste hen Test zu be rei -

tun gen mit dem Ge misch MCI/MI 0,01%

Aqu. und mit MI 0,05% Aqu. zur Ver fü gung;

es gibt je doch kei ne Test zu be rei tung, die al -

lein MCI ent hält.

In die sem Text sol len die Aus wir kun gen

ei ner Kon takt all er gie ge gen MCI al lein oder

MCI und MI be schrie ben und be wer tet wer -

den. Die Aus wir kung ei ner iso lier ten All er gie 

ge gen MI wird in ei nem ei ge nen Text zu MI

und an de ren Iso thia zo li no nen be spro chen.

Vor kom men

MCI/MI wird so wohl im in dus t ri el len

Be reich als auch in Ver brau cher pro duk ten

ver wen det. Ein satz be rei che sind vor al lem

wäss ri ge Sys te me, zum Bei spiel in der Pa -

pier her stel lung, Far ben, ein schließ lich Wand -

far ben, La cke, Kühl schmier stof fe, Kleb stof -

fe, Po li tu ren, Haus halts pro duk te wie zum

Bei spiel Rei ni gungs mit tel, Kos me ti ka, Kör -

per pfle ge pro duk te, feuch tes Toi let ten pa pier,

Flüs sig sei fen, Sham poos, Dusch gels usw. [11].

Auf grund der wei ten Ver brei tung von MCI/MI

in Kos me ti ka und Kör per pfle ge pro duk ten ist es 

im Ein zel fall oft schwie rig, eine pri va te von ei -

ner be ruf lich er wor be nen Sen si bi li sie rung ge -

gen MCI/MI zu un ter schei den.

Eine Re cher che des Schwei zer Bun des -

am tes für Ge sund heit er gab, dass die Zahl der

dort re gis trier ten che mi schen Pro duk te, die

mit MCI/MI kon ser viert wa ren, von 3.644 im

Juli 1999 auf 4.843 im April 2001 an ge stie -

gen war. Far ben und La cken stell ten mit Ab -

stand die größ te Grup pe un ter den MCI/

MI-hal ti gen Pro duk ten dar. Es wur de ge -

schätzt, dass wei te re 1.200 – 1.500 che mi sche 

Pro duk te in der Schweiz MCI/MI ent hal ten,

die aus me tho di schen Grün den nicht er fasst

wer den konn ten [30]. Im dä ni schen Pro dukt -

re gis ter PRO BAS hat die Zahl der mit

MCI/MI kon ser vier ten Pro duk te von 2002 –

2005 um mehr als 75% zu ge nom men, vor al -

lem im Be reich Far ben und La cke [11]. In ei -

ner 2007 pu bli zier ten Un ter su chung aus

Nord rhein-West fa len zur Ver wen dung und

De kla ra ti on von Bio zi den in Far ben und La -

cken wur de je doch ein Rück gang des Ein sat -

zes von MCI fest ge stellt. MCI und MI wur -

den häu fi ger in ei nem Mi schungs ver hält nis

von 1 : 10 und nicht mehr wie zu vor von 3 : 1

ein ge setzt. De kla riert wur den oft nur “Iso -

thia zo li non de ri va te”, so dass nicht un mit tel -

bar er sicht lich war, wel ches Iso thia zo lon in

dem Pro dukt ent hal ten war [27]. Zwar lie gen

für Deutsch land kei ne wei te ren ak tu el len Da -

ten zur Ein satz häu fig keit vom MCI/MI vor;

man muss aber nach wie vor von ei ner re la tiv

wei ten Ver brei tung von MCI/MI aus ge hen.

Die Ein satz kon zen tra ti on liegt zwi schen

1 ppm (0,0001%) und 55 ppm (0,0055%). Es

wur den je doch auch weit hö he re Kon zen tra -

tio nen in Far ben, Kleb stof fen und Rei ni gungs -

mit teln nach ge wie sen [17, 30]. Für Kos me ti ka

gilt EU-weit eine zu läs si ge Höchst kon zen tra -

ti on von 0,0015% (15 ppm) [42]. Nach der

EU- Ver packungs ver ord nung müs sen MCI/

MI- hal ti ge Pro duk te ab ei ner Kon zen tra ti on

von 15 ppm MCI/MI mit R 43 (“Sen si bi li sie -

rung durch Haut kon takt mög lich”) ge kenn -

zeich net sein; das Si cher heits da ten blatt muss

ent spre chen de Hin wei se ent hal ten [43].

MCI/MI wird zum Bei spiel un ter fol gen -

den Han dels na men ver trie ben: Ac ti ci de 14,

CMG, FB, FI(N), FS(N), HF, MV, MV 14 und

SPX; Eux yl K 100, K 120, K 145 und K 510;

Gro tan 14 und TK 2; Ka thon CF 1400, CG,

CG II, 886 MW und WT; Par me tol A 26, A

28, A 31, A 33, A 35, DF 12, DF 18, DF 35,

DF 70 N, K 20, K 40, K 60 und SL 60. In die -

sen Pro duk ten liegt die Kon zen tra ti on von

MCI/MI bei 1,5 – 13,5%. Zum Teil ent hal ten
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Abb. 1. Struk tur for mel von Chlor-Me thyl iso thia zo -

lon (links) und Me thyl iso thia zo lon (rechts). Quel le:

GESTIS-Stoff da ten bank, http://www.dguv.de/ifa/de/

ge stis/stoffdb/in dex.jsp, mit freund li cher Ge neh mi -

gung des In sti tu tes für Ar beits schutz (IFA) der Deut -

schen Ge setz li chen Un fall ver si che rung (DGUV).



die se Pro duk te zu sätz lich noch wei te re Bio zi -

de. Zu be rei tun gen, die aus schließ lich MCI

ohne MI ent hal ten, sind uns nicht be kannt.

MI al lei ne ist in der EU zur Kon ser vie -

rung von Kos me ti ka in ei ner Kon zen tra ti on

von 0,01% zu ge las sen [3, 42] und wird auch

im ge werb li chen Kon text ver mehrt ohne

MCI ein ge setzt. Wir ver wei sen hier zu auf das 

se pa ra te Pa pier zu MI, OIT und BIT.

Sen si bi li sie rungs po ten zi al

Die In duk ti ons schwel le für eine Sen si bi -

li sie rung im so ge nann ten “hu man re pe at in -

sult patch test” mit MCI/MI liegt zwi schen 10

ppm und 20 ppm [4]. MCI hat ein deut lich hö -

he res Sen si bi li sie rungs po ten zi al als MI [2, 3,

17]. Eine Eli zi ta ti ons schwel le bei be reits ge -

gen MCI/MI Sen si bi li sier ten konn te bis her

nicht de fi ni tiv be stimmt wer den; sie wird

aber im Be reich von 0,025 mg/cm2 ver mu tet

[45]. In ei ner fin ni schen Un ter su chung aus

den 1980er Jah ren rea gier ten ein zel ne Pa ti en -

ten im ROAT noch auf Cre mes, die 7 – 15

ppm MCI/MI ent hiel ten [20].

Ein gro ßer Teil der Pa ti en ten mit all er gi -

scher Re ak ti on auf MCI/MI rea giert auch auf

MI. Es sind aber auch iso lier te Sen si bi li sie -

run gen ge gen MI be schrie ben wor den [3, 25]. 

Da ge gen wur den Kreuz re ak tio nen zwi schen

MCI/MI und Octyl iso thia zo li non nicht [16,

22] und zwi schen MCI/MI und Benz iso thia -

zo li non [6, 16] nur sel ten be ob ach tet.

Sen si bi li sie rungs häu fig keit

In den 1980er Jah ren nahm die Ver wen -

dungs häu fig keit von MCI/MI als Kon ser vie -

rungs mit tel in Kos me ti ka ra pi de zu. In der

Fol ge kam es zu zahl rei chen Sen si bi li sie run -

gen, wahr schein lich ins be son de re durch “lea -

ve on”-Pro duk te [20]. Aber auch be ruf li che

Sen si bi li sie run gen, ins be son de re nach ak zi -

den tel len Kon tak ten mit MCI/MI-Kon zen tra -

ten, und ia tro ge ne Sen si bi li sie run gen durch

Epi ku tan tes tung mit sehr ho hen MCI/MI-

 Kon zen tra tio nen wur den be reits in die sen

Jah ren be ob ach tet [17].

In ei ner 1988/1989 durch ge führ ten mul ti -

zen tri schen Stu die un ter Be tei li gung von 22

eu ro päi schen Haut kli ni ken la gen die Quo ten

po si ti ver Re ak tio nen auf MCI/MI zwi schen

0,4% und 11,1% [26]. In den 1980er Jah ren

er mit tel ten Kli ni ken der DKG noch eine Sen -

si bi li sie rungs quo te von 5,2%; 1990/1991 lag

die Quo te in den dem IVDK an ge schlos se nen

der ma to lo gi schen Ab tei lun gen bei 3,4% [12,

34]. Da nach zeich ne te sich ein leich ter Rück -

gang ab; seit Mit te der 1990er Jah re fin det

man Sen si bi li sie run gen ge gen MCI/MI im

IVDK kon stant im Be reich von 2,0 – 2,5%

[32, 35]. Ähn li che Zah len er ga ben sich bei ei -

ner eu ro päi schen Mul ti zen ter stu die aus den

Jah ren 1991 – 2000 [44]. In ei ner bri ti schen

Mul ti zen ter stu die mit neun be tei lig ten der -

ma to lo gi schen Ab tei lun gen aus den Jah ren

2004/2005 lag die Sen si bi li sie rungs quo te bei

1,2% (Män ner) bzw. 1,9% (Frau en) [23]. Der

eu ro päi sche Ver bund der ma to lo gi scher Ab -

tei lun gen ESS CA er mit tel te 2004 eine Quo te

von 2,3% po si ti ven Re ak tio nen auf MCI/MI,

mit ei ner Streu brei te von 0,0 – 6,4% in den

ein zel nen Kli ni ken [37]. Eine wei te re ESSCA-

 Da ten aus wer tung der Jah re 2005/2006 er gab

hö he re Re ak ti ons quo ten in Süd eu ro pa (4,1%)

als in den an de ren Re gio nen (2,1 – 2,7%)

[41]. Die in die sen Un ter su chun gen be rich te -

ten Re ak ti ons quo ten ba sie ren in der Re gel

auf den Test re ak tio nen an Tag 3 und/oder 4;

es sei dar auf hin ge wie sen, dass sich po si ti ve

(all er gi sche) Re ak tio nen auf MCI/MI aber

auch erst spä ter, zum Bei spiel an Tag 6, ma ni -

fes tie ren kön nen [13].

Im Rah men der be völ ke rungs ba sier ten

Glo strup Al ler gy Stu dy fand man 1990 in Dä -

ne mark eine Sen si bi li sie rungs quo te ge gen

MCI/MI von 0,7% [28]. Bei ei ner me tho disch 

na he zu iden ti schen Nach fol ge un ter su chung

fand man im Jahr 2006 nur 0,2% po si ti ve Re -

ak tio nen auf MCI/MI [38]. Aus den IVDK-

 Da ten der Jah re 1996 – 2007 wur de eine Sen -

si bi li sie rungs quo te von etwa 0,3% in der All -

ge mein be völ ke rung ex tra po liert [35]. Als ein

mög li cher Grund für die seit Jah ren sta bi le

Sen si bi li sie rungs ra te wer den, auch im pri va -

ten Be reich, Haut kon tak te mit Far ben und

La cken, von de nen ein sehr ho her An teil mit

MCI/MI kon ser viert ist, dis ku tiert [11, 33].

Uter und Mit ar bei ter be rech ne ten aus

IVDK-Da ten von 1992 – 2000 den Ein fluss

ver schie de ner Pa ra me ter auf die Prä va lenz

der Sen si bi li sie rung ge gen MCI/MI [39]. Ein

Hand ek zem war mit ei nem si gni fi kant hö he -

ren Ri si ko ver bun den, was auf eine re le van te
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Ex po si ti on durch Ar beits stof fe und/oder

Hand rei ni gungs mit tel und Pfle ge mit tel hin -

weist. Un ter den Be ru fen hat ten Dru cker das

höchs te Ri si ko ei ner MCI/MI-Sen si bi li sie -

rung; es folg ten Mas seu re und Kran ken gym -

nas ten so wie Ma ler und Lackie rer. Be mer -

kens wer ter wei se hat ten Al ten pfle ger und

Me tall be ar bei ter so wie Fri seu re im Ver gleich

zu die sen Be rufs grup pen ein ge rin ge res Ri si -

ko [39]. Den noch wird MCI/MI auf grund

neue rer IVDK-Da ten als we sent li ches All er -

gen im Fri seur hand werk an ge se hen, da die

Re ak ti ons quo ten bei Fri seu rin nen deut lich

über dem Durch schnitt lie gen [40]. Im Rah -

men der FaSt-Stu die zur be ruf lich be ding ten

Kon takt all er gie wur de im IVDK 1999 – 2001

bei Me tall be ar bei tern mit Ex po si ti on ge gen -

über was ser ge misch ten Kühl schmier stof fen

eine Sen si bi li sie rungs quo te ge gen MCI/MI

von 4,1% fest ge stellt. Das Ri si ko war ge gen -

über Män nern ohne Me tall-Be ruf deut lich,

aber nicht si gni fi kant er höht [14]. MCI/MI

wird im lau fen den Be trieb zur Nach kon ser -

vie rung von Kühl schmier stof fen ver wen det,

vor al lem in Klein be trie ben [15, 19]. Sen si bi -

li sie run gen von Be schäf tig ten nach ak zi den -

ti el lem Haut kon takt zu kon zen trier ten MCI/

MI- Stamm lö sun gen sind pu bli ziert [24, 29].

Eine Aus wer tung von Da ten des Be rufs krank -

hei ten re gis ters Haut-Nord bayern (BKH-N)

der Jah re 1990 – 1999 er gab eine Sen si bi li sie -

rungs quo te von 4,0% un ter Pa ti en ten, über

die erst mals ein Haut arzt be richt er stat tet wur -

de. 37% der Re ak tio nen wa ren be ruf lich re le -

vant, wo bei am häu figs ten Me tall be ar bei ter,

Fri seu re und Ge sund heits dienst be ru fe be -

trof fen wa ren [8].

Seit 1994 wur de eine Rei he gut do ku men -

tier ter Fäl le ei ner aero ge nen Kon takt der ma ti -

tis – ins be son de re aus ge löst durch MCI/MI-

 hal ti ge Wand far ben – pu bli ziert [9, 10, 21,

36]. Roß kamp und Mit ar bei ter un ter such ten

die Raum luft in Räu men, die mit MCI/MI-

 hal ti gen Wand far ben ge stri chen wor den wa -

ren. Nach ei nem Tag fan den sie 15 – 85 mg

MCI je m3 Raum luft, und nach 7 Ta gen < 0,05 

– 16 mg/m3 [31].

Seit über 20 Jah ren wird MCI/MI rou ti ne -

mä ßig als Test zu be rei tung mit 100 ppm Aqu.

epi ku tan ge tes tet; bei hö he ren Test kon zen tra -

tio nen wur den Ir ri ta tio nen und Fäl le von ak ti -

ver Sen si bi li sie rung durch den Test be ob ach tet

[17]. Die hier vor ge stell ten epi de mio lo gi schen

Da ten wur den (mit ei ni gen Aus nah men) mit

die ser Test zu be rei tung er ho ben. In letz ter

Zeit wei sen je doch ei ni ge Au to ren (er neut)

dar auf hin, dass die Test kon zen tra ti on mög li -

cher wei se zu nied rig ist, so dass re le van te

Sen si bi li sie run gen über se hen wer den. Sie

schla gen da her eine Er hö hung der Test kon -

zen tra ti on auf 200 ppm Aqu. vor [5, 7].

Wei te re bio lo gi sche Wir kun gen

Kon zen trier te MCI/MI-(Stamm)-Lö sun -

gen wir ken ät zend. Eine In ak ti vie rung, die

Haut schä den ver hin dert, ist zum Bei spiel

durch Na tri um bi sul fit mög lich [18]. Ein ein -

ma li ger Kon takt kann ne ben ei ner Ver ät zung

zu sätz lich eine Sen si bi li sie rung ge gen MCI/

MI in du zie ren [18, 24, 29].

Prä ven tions maß nah men

Im Be zug auf die be ruf li che Ex po si ti on

sind die bei den wich tigs ten pri mär prä ven ti -

ven Maß nah men die Ver mei dung des ak zi -

den tel len Kon takts mit kon zen trier ten MCI/

MI-Lö sun gen und die Ab sen kung der Ein -

satz kon zen tra ti on, vor al lem in Wand far ben

[33]. Vor 10 Jah ren wur de dar über be rich tet,

dass es durch das Auf tra gen ei ner Na tri um bi -

sul fit-Lö sung mög lich ist, das MCI in Wand -

far ben zu in ak ti vie ren, und auf die se Wei se

Pa ti en ten mit aero ge nem all er gi schem Kon -

takt ek zem vor wei te ren Re zi di ven zu be wah -

ren [1, 21]. Wei te re Pu bli ka tio nen, die ein

sol ches Vor ge hen als er folg reich oder Er folg

ver spre chend be schrei ben, feh len je doch. Die 

ins ge samt seit über 10 Jah ren per sis tie ren den

Quo ten von Sen si bi li sie run gen ge gen über

MCI/MI deu ten aber dar auf hin, dass ins ge -

samt ge se hen die er grif fe nen Prä ven tions maß -

nah men noch un zu rei chend sind [35].
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Aus wir kun gen der All er gie:

ge ring- bis mit tel gra dig, in

be grün de ten Aus nah me fäl len

schwer wie gend

Auch wenn in den letz ten Jah ren of fen bar

die Ein satz kon zen tra tio nen von MCI in ei ni -

gen Be rei chen ge senkt wur den, so ist den noch

da von aus zu ge hen, dass MCI un ver än dert re -

la tiv weit ver brei tet in Kon zen tra tio nen ein ge -

setzt wird, die bei ei ner be reits sen si bi li sier -

ten Per son ein all er gi sches Kon takt ek zem

aus lö sen kön nen. Die epi de mio lo gi schen Da -

ten las sen bis her kei nen Rück gang der MCI/

MI- Sen si bi li sie rung auf brei ter Front er ken -

nen. Da her än dert sich an der Ein schät zung

der Aus wir kun gen ei ner be ruf lich er wor be -

nen Kon takt all er gie ge gen MCI/MI im Ver -

gleich zu un se rem frü he ren State ment nichts

We sent li ches.

Fol gen de Be rufs fel der sind auf grund der

häu fi gen An wen dung von MCI/MI ent spre -

chend Sen si bi li sier ten der zei tig weit ge hend

ver schlos sen:

– Ma ler und Lackie rer,

– Schlos ser und Me tall ver ar bei ten de Be ru -

fe, so fern Kon takt zu MCI/MI be steht,

zum Bei spiel in was ser ge misch ten Kühl -

schmier stof fen, und

– Druck in dus t rie, so fern Kon takt zu MCI/

MI be steht.

Da mit MCI/MI kon ser vier te Pro duk te

un ter den Be rufs stof fen von Fri seu ren und

Mas seu ren ver brei tet sind, kön nen auch die se 

Be rufs zwei ge ver schlos sen sein, so fern nicht

auf Pro duk te ohne MCI/MI aus ge wi chen

wer den kann.

Ein ho her Sen si bi li sie rungs grad kann zu

ei ner wei te ren Ein schrän kung auf dem all ge -

mei nen Ar beits markt füh ren und eine mit tel -

gra di ge Aus wir kung be grün den. Da MCI/MI

über die ein gangs er wähn ten Be rei che hin aus

un ter an de rem auch in Wach sen, Le der, Tex ti -

li en, Holz schutz mit teln, La tex-Emul sio nen,

Ra dio gra fie flüs sig kei ten, Pes ti zi den und in

(ge schlos se nen) Kühl was ser kreis läu fen ein -

ge setzt wird, und die Kon zen tra ti on von

MCI/MI in in dus t ri el len Pro duk ten in der Re -

gel zwi schen 15 ppm und 55 ppm, also hö her

als in kos me ti schen Pro duk ten liegt, kann ein

ho her Sen si bi li sie rungs grad zu ei ner wei te -

ren Ein en gung des Spek trums mög li cher Be -

rufs fel der füh ren.

Bei ei nem sehr ho hen Sen si bi li sie rungs -

grad mit aero ge nem Kon takt ek zem kann eine

Rei he von wei te ren Be ru fen (Bau ge wer be,

Elek tri ker, In nen raum aus stat ter etc.) ver schlos -

sen sein und eine schwer wie gen de Aus wir -

kung be grün den.

Im Rah men der Ab klä rung ei nes Ver -

dachts auf be ruf lich er wor be ne Kon takt all er -

gie ge gen MCI/MI ist nicht nur das Ge misch,

son dern in je dem Fall auch MI al lein zu tes -

ten. Nur so kann fest ge stellt wer den, ob die

Sen si bi li sie rung sich ge ge be nen falls auch auf 

MI er streckt, was in der Re gel dazu führt, dass 

die Ein schrän kun gen auf dem all ge mei nen Ar -

beits markt hö her sind, da MI weit ver brei tet

auch ohne MCI, da für aber in Kom bi na ti on mit

an de ren Bio zi den, als Kon ser vie rungs mit tel

ein ge setzt wird (oft als Al ter na ti ve zu MCI/

MI). Dar auf wird in ei nem ei ge nen Text die -

ser Ar beits grup pe zu MI und an de ren Iso thia -

zo li no nen nä her ein ge gan gen. Die Mei dung

von MCI und MI ist in der Re gel schwie ri ger

als die Mei dung von MCI al lein.
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